
In Christus

Ihr erwartet wohl viel, aber siehe, es wird wenig; und wenn ihr’s schon

heimbringt, so blase ich’s weg. Warum das?, spricht der HERR Zebaoth. Weil

mein Haus so wüst dasteht; ihr aber eilt, ein jeder für sein Haus zu sorgen.
— Haggai 1:9

Buch: Altes Testament / Haggai

Themen: ehrfurcht, dankbarkeit, bestrafung, gerechtigkeit, egoismus, dienst

Interpretation:

Der Bibelvers Haggai 1:9 offenbart die Unzufriedenheit, die aus einer ständigen Suche ohne wahre

Zielrichtung erwächst. Die Worte „Ihr erwartet wohl viel, aber siehe, es wird wenig“ verdeutlichen, dass

das eigenmächtige Streben nach menschlicher Erfüllung – ohne die Gegenwart Gottes – ein

schwieriges und wenig lohnendes Unterfangen ist.

Dieser Vers unterstreicht zudem die Notwendigkeit der Gerechtigkeit. Die Aussage „und wenn ihr’s

schon heimbringt, so blase ich’s weg“ zeigt auf, dass ein Mangel an Gerechtigkeit und Hingabe an

Gott schwerwiegende Folgen haben kann.

Gott erklärt, dass sein Haus leer ist. Dieses Haus symbolisiert die Kirche – jenen Ort, an dem Gott

angebetet werden möchte und an dem er eine enge Beziehung zu seinem Volk pflegt. Es ist der Ort,

an dem Gläubige zusammenkommen, um Gott zu ehren und sein Wort zu hören. Man erkennt, dass

dieses Haus Gottes zu einem verlassenen, vernachlässigten Ort geworden war. Die Menschen hatten

Gott vergessen und versuchten, ihre persönlichen Wünsche zu befriedigen, während sie ihre Pflicht

zur Anbetung und Hingabe vernachlässigten.

Die Bibel lehrt uns, dass wir Gott als Kinder Gottes über alles andere stellen müssen. So wie er es

von den Israeliten erwartete, erwartet er auch von uns, dass wir uns ihm voll und ganz hingeben und

ihm jederzeit dienen. Wir sollten nach einer engeren Verbindung zu Gott streben, anstatt unsere Kraft

auf das Streben nach materieller Befriedigung zu richten. Anstatt uns auf unsere eigenen Wünsche zu

fixieren, müssen wir danach trachten, Gott zu gehorchen und zuzulassen, dass er unser Leben nach

seinem Willen gestaltet.

Darüber hinaus müssen wir uns bewusst machen, dass unsere Beziehung zu Gott nicht gedeihen

kann, wenn wir das Haus Gottes vernachlässigen. Gerade in der Kirche finden wir als Kinder Gottes



Kraft und geistliche Nahrung. Die Kirche ist ein Ort, an dem wir emotionalen und geistlichen Beistand

erfahren – ein Ort der Anbetung, des Gebets und des Austauschs über den Glauben mit anderen

Gläubigen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


